
c

e c

e e

e e

R d

e

Bee

S

e

J Aä

Halle Sonntag 2 Beilage zu Nr 220 der Saale Zeitung 20 September 1885

Provinzial Nachrichten
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Artern 18 Sept Geſtern feierte unter großer Betheiligunſeitens der Herren Geiſtlichen und Lehrer der Ephorie h Kontor

Kunze in Voigtſtedt ſein 50 jähr Dienſtjubiläum Schon
am Vorabend wurde er von den beiden Männergeſangvereinen
durch ein Ständchen geehrt Jn früher Morgenſtunde weckte ihn
eine muſikaliſche Huldigung der arternſchen Kapelle Um 11 Uhr

wurde der Jubilar zum Feſtgottesdienſt aus ſeiner Wohnung ab
eholt Der Ortsgeiſtliche Hr Sup Felgenträger hielt die
eſtrede über Pſalm 92 14 16 nach derſelben erfreute Hr
ehrer Kürſten mit einem Schülerchor die Anweſenden durch

eine drei nie von Stein Nach dem Gottesdienſt
fand in der feſtlich geſchmückten Klaſſe des Hrn Kunze die Be
giückwünſchung ſtatt Hr Sup Jabr Artern überreichte nebſt
einem Schreiben des Konſiſtoriums und der kgl Regierung den
Adler der Jnhaber des Hohenzollernſchen Hr
Hberamtmann Löſener mit der Gemeinde ſowie die Geiſtlichen
And Lehrer der Evphorie brachten werthvolle Geſchenke dar
Außerdem waren noch viele Geſchenke und Glückwünſche ein
gelaufen Um 1 Uhr fand im Gaſthof Feſteſſen ſtatt bei welchem
Tiſchreden verſchiedener Art ſowie Konzertmuſik die Stimmung
erhöhten Am Nachmittag wurde den Kindern durch Umzug und
Tanz eine Feſtfreude bereitet Den Schluß des ſchönen Aktes
bildete em Abend ein Konzert und Ball

c Naumburg 18 Sept Dieſer Tage wurde der Mühlen
beſißer F hier verhaftet nuter der Beſchuldigung ſich gegen
s 177 des Str B vergangen zu haben Auf dem Wochen
markte wurde vorgeſtern einer jungen Frau das Geldtäſchchen
aus der Taſche geſtohlen und ſie ſt beſtimmt eine hinter
ihr gehende Frauensperſon des Diebſtahls beſchuldigen zu dürfen
Dieſe ſtellte ſich aber ſehr entrüſtet und wollte ſich entfernen doch
wurde ſie verhaftet Der betr Polizeibeamte bemerkte dabei wie
die Perſon ein Portemonnaie fortwarf Sie räumte dann auch den
Diebſtahl ein Auf dem Wochenmarkte ſind in den letzten Monaten
wiederholt Taſchendiebſtähle vorgekommen und man glaubt nun in
der Verhafteten einer unter ſittenpolizeilicher Kontrolle ſtehenden
Perſon die Diebin ermittelt zu haben Die Verhaftete ver
ſuchte im Polizeiarreſt ſich zu erhängen was aber rechtzeitig be
merkt wurde worauf ſie einen zweiten Selbſtmordverſuch machte
der aber ebenfalls vereitelt wurde wonach ihre Ueberführung in
das Krankenhaus erfolgte

Vom Sarz 18 Sept Während am Südharz und am
Solling darüber geklagt wird daß in dieſem Jahre die Blüthe
der Ebereſche erfroren ſei und daher mangels Vogelbeeren
der Krammetsvogelfang nicht ergiebig werde meldet man
vom Oberharz daß dort dieſe Vogelfrucht in ausreichendem Maße
vorhanden und daß man jetzt mit der Einrichtung der Dohnen
ſtiege beſchäftigt iſt Es iſt in den Harzortſchaften wohl kaum
erwartet worden daß der Arbeiter Julius Duckſtein aus Horn
hauſen welcher im April d J durch das Schwurgericht zu
Halberſtadt wegen Mordes dreier Mordverſuche und eines Todt
ſchlags zum Tode und zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt
worden begnadigt bezw daß die Todesſtrafe in lebenslängliche

a umgewandelt werden würde wie es jetzt ge
ehen iſt

Der Vater eines ſchul pflichtigen Knaben war weil
letzterer wiederholt die Schule geſchwänzt hatte deßwegen an
geklagt jedoch vom Landgericht agdeburg in Ueberein
ſtimmung mit dem Schöffenrichter freigeſprochen worden weil
nämlich als thatſächlich feſtgeſtellt angenommen wurde daß der
Vater alle Mittel erſchöpft habe um den Knaben zum Schul
befuch anzuhalten ihn als er von deſſen Schwänzen gehört
wiederholt gezüchtigt und auch ſeiner Frau und Tochter ſtreng an
befohlen habe den Schulbeſuch deſſelben zu überwachen ihn ſogar
bis zum Schullokal hinzuführen Wenn des Knaben Hartnäckig
keit und Schlauheit viele dieſer Maßregeln vereitelt habe ſo könne
der Vater nicht ſtrafrechtlich dafür verantwortlich gemacht werden
Die Staatsanwaltſchaft legte hiergegen Reviſion ein ausführend
daß der Vater noch keineswegs alle Mittel erſchöpft habe indem
er eventl die Hilfe der Polizei gegen ſeinen ungehorſamen Knaben
hätte in Anſpruch nehmen und denſelben durch Polizeibeamte zur
Schule hätte führen laſſen müſſen Der Strafſenat des
Kammergerichts welcher als höchſter Landesgerichtshof Kleines
Obertribunal in dieſer Sache zu befinden hatte erachtete indeß

dafür daß die thatſächliche Feſtſtellung des Vorderrichters derVater habe alle Mittel erſchöpft e e Rohre in der
Reviſionsinſtanz ausſchließeStaatsanwaltſchaft zuri ehe und wies deshalb die Reviſion der

Deſſau 17 Sept Heute abend s Uhr iſt das
1 Bataillon des Anhalt Jnfanterie Regiments 93 nach
beendetem Manöver mit Sonderzug hier wieder eingetroffen und
mit klingendem Spiel in die Stadt eingerückt Nächſten Sonntag
findet im Garten des Tivoli die Fahnenweihe des Geſang
vereins Gut Heil ſtatt Der Deſſaner Sängerbund führt unter

Leitung des Hrn t rkonzert aus H Hofkapellmeiſter Klughardt das Feſt

e Raguhn 18 Septbr Endlich gewinnt die Sache bez derAufdeckung des Braunkohlenlagers in der Nähe utſerer
Stadt feſten Boden Einige auswärtige Unternehmer wollen die
unterirdiſchen Schätze heben Zur An egung der Grube iſt wie
das A T erfährt eine Summe von 3 Mill Mark als Grund
kapital a Ausſicht genommen Die Familie Linde aus Jeß
nitz vermißt ſeit dem 12 d eines ihrer Mitglieder nämlich das
elfjährige Kind Auguſte Daſſelbe trug bei ſeinem Verſchwinden
ein graues Kleid eine weißbunte Schürze rothbunte Strümpfe
und Stiefeletten Man befür Durverunglückt iſt efürchtet daß das Kind in der Mulde

Vermiſchtes
Ein montenegriniſcher Prinz, ein Bruder der Fürſtinvon iſt vor einigen Tagen in Linz als einfacher Lorat

e Kele grige Dienſtzeit in das 26 öſterreichiſche Jägerbataillon
getreten

Eiſenbahnzuſammenſtoß Auf der Station Suchendiow
en ar Dorrhrowoer Eiſenbahn iſt am Donnerstag ein

Perſonenzug infolge falſcher Weichenſtellung mit den auf der
Reſervelinie ſtehenden Waggons zuſammengefahren Zwei Fahr
beamte ſind verletzt

Panik in einer Synagoge Jn der odeſſaer Vorſtadt
Moldowanka ereignete ſich am 11 d ein Vorfall der an die vor
2 Jahren in der Synagoge des Städtchens Sinkowo bei einem
ähnlichen Anlaſſe ſtattgehabte Kataſtrophe erinnert welcher damals
mehr als 40 Frauen zum Opfer gefallen ſind Jn einer auf dem
Seredinskiplatze der Vorſtadt Moldowanka befindlichen Synagoge
entſtand während des Gottesdienſtes als dieſelbe dicht
gefüllt war in der auf der zweiten Etage befindlichen Frauen
abtheilung woſelbſt einige Hundert Frauen zuſammengepfercht
ſaßen ein Feuerlärm weil durch die offenen Fenſter der Synagoge
ein mit Staub verbundener Rauch eingedrungen war Jnfolge
deſſen entſtand auch in der Männerabtheilung Aufregung und
alles eilte hinauf zu den Frauen um die Urſache des Geſchreis
zu erfahren Nun war aber die Treppe nach oben von Frauen
körpern welche über einander lagen derart verſperrt daß es den
Männern ſchwer war hinaufzukommen Man hörte Aechzen
Stöhnen dumpfe Hilferufe und die Verwirrung war eine un
beſchreibliche Viele Frauen ſprangen über die liegenden Körper
hinunter woſelbſt ſie von mehreren unbekannten Perſonen die
wie es allgemein heißt abſichtlich die Panik hervorgerufen hatten
aufgefangen und ihrer goldenen Ohrgehänge Uhren Ketten ſowie
anderer Schmuckgegenſtände beraubt wurden Die verzweifelten
Frauen waren derart von der Panik ergriffen daß ſie dieſe Be
raubung gar nicht merkten einige Männer darauf aufmerkſam

feſthalten zu können Eine Frau wurde während des Gedränges
ſo gedrückt daß ſie infolgedeſſen bald darauf im Spitale ſtarb
Eine große Anzahl anderer Frauen war theils verletzt theils
ihrer Schmuckſachen beraubt worden Man behauptet daß die
Strolche abſichtlich vor der Synagoge viel Staub aufgewirbelt
und ein Bündel Stroh angezündet hatten um den Rauch durch
die offenen Fenſter der Synagoge dringen zu laſſen und ſo eine
Panik zu verurſachen

Mit der Regulirung des Eiſernen Thores, der
gefährlichen Stromenge der Donau ſoll nun endlich Ernſt ge
macht werden Die Geſammtkoſten ſind auf 12 Millionen öſterr
Gulden berechnet darunter allein 4 Millionen für Sprengungs
arbeiten Für das nächſte Jahr das erſte Baujahr ſind 3
Millionen Gulden in das Budget eingeſtellt demnächſt ſollen noch

werdend begannen mit den Dieben zu ringen ohne jedoch dieſelben

ausführen alle übrigen Arbeiten ſollen dagegen im Wege der
öffentlichen Konkurrenz vergeben werden Jn vier Jahren
man mit der Rieſenarbeit fertig zu werden und damit ein
u vollführen deſſen Fertigſtellung ſchon ſeit Generationen ſehn
ichſt gewünſcht wird

Beru tn Die mannheimer Strafkammer ver
r te gegen die Jnhaber der girmg Vpig und Lichtenberger in

ndwigshafen am Rhein welche wie ſ Z von uns mitgetheilt
im März d J eine Anzahl Säckchen mit Sprengſtoff unter

der Deklaration daß dieſelben Waldſamen enthielten nach Temes
var geſendet hatte wo ein Theil derſelben im Poſtlokale explo
dirte und mehrere Poſtbeamten verletzte Durch das am Freitaverkündete Urtheil wurden Friedrich Lichtenberger und Volß

wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu je ark Geldſtrafe
und Karl Lichtenberger zu 100 Mark Geldſtrafe verurtheilt

Prozeß Kuffler Am Freitag gab der Kuffler ſche Kon
kursmaſſenverwalter Mitlacher an es ſei möglich daß die Aktiven
um 200,000 fl ſteigen würden Kuffler s Ver e begannen
mit Weinrich s Zuſammenſturz Der Zeuge Trenkler deponirte
er habe Kuffler für 80,000 fl eigene e gegeben wofür er
Wechſel vom Fürſten Ypſilanti erhielt Der Staatsanwalt be
zeichnet dies als Betrug Der Zeuge erklärt Ypſilauti habe ihm
ſein Ehrenwort gegeben zu zahlen Die Zeugen Tſchinkel
deponirten ſchriftlich Kuffler habe Geld für eingelöſte Wechſel für
ſich verwendet ſtatt die Steuer zu zahlen Der Zeuge ebe
towsky Geſchäftsführer Schinkels ſagt Kuffler habe als er ihm
mehrere Tauſender gab Pnkert Es iſt ohnehin geſtohlenes
Geld Weiter wurden ſodann wie wir dem telegraphiſchen
Bericht der Frkf Z noch entnehmen die Sanirungsgeſchäfte er
örtert Kaufmann Brode wurde vernommen welchen Kufſfler er
ſucht hatte ihm nothleidende Zuckerfirmen zuzuführen wofür er
eine namhafte Proviſion erhielt Der Staatsanwalt bezeichnete
Kufflers Geſchäfte mit Weinrich und Tſchinkel als r
worauf Kuffler zugeſteht er habe gefehlt Der Verwalter der
Tſchinkel ſchen Konkursmaſſe erklärt der größte Theil der Forde
rungen ſei uneinbringlich Unter den Aktiven figuriren Druck
ſorten für 100,000 fl welche vollkommen werthlos weil ſie mit
der Firma Tſchinkel bedruckt ſind Die Verhandlung wird am
Montag fortgeſetzt

ſerſgugt nach gen Jn Wernigerode ſtarb am 16 d
nach nur zweitägigem Krankenlager der bekannte Landſchaftsmaler
Prof Karl Triebel Eben im Begriff nach Berlin zurückzu
kehren ſollte er in den reren ſterben die er in ſeinen Bildern
verherrlicht hat Jn Prag ſtarb am 13 d um 210 Uhr früh
Pegg Stephanie Weineck die Gattin des Univerſitäts

rofeſſors und Direktors der Sternwarte daſelbſt Dr Weineck
an einem akuten Lungenleiden Frau Weineck gehörte unter ihrem
Familiennamen als Stephanie Berman bis zum Juni d J als
dramatiſche Sängerin dem deutſchen Landestheater an und war
vorher am peſter Nationaltheater engagirt geweſen Sie war kaum
acht Wochen an Prof Weineck verheirathet als ſie von der
Hochzeitsreiſe zurückgekehrt von dem tödtlichen Uebel ergriffen
wurde Stephanie Berman eine wahrhaft poetiſche Erſcheinung
und treffliche Sängerin genoß die lebhafteſten Sympathien des
prager deutſchen Publikums Sie trat zum letzten male in der
Rolle der Antonie in Hofmann s Erzählnngen auf in der
r r kranken Sängerin die mit den letzten Töunen ihr Leben
aushaucht

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 18 Sept Wochenbericht der SaaleZtg

Eine durchgreifende Tendenz kam in der abgelaufenen Berichts
woche an unſerer Fond sbörſe nicht zum Durchbruch Un
ſchlüſſigkeit der Spekulation und Zurückhaltung des Publikums
gaben dem Verkehr die Signatur und ließen denſelben über die

en Grenzen nicht hinauskommen Dieſem Zuſtande konnte
auch die nunmehr zur Ausführung gelangende früher als viel
verſprechend erachtete Emiſſion der ruſſiſchen Südweſtbahn

Anleihe nicht abhelfen Die Börſe nahm die bezügliche Sub
ſkriptionseinladung der DiskontoGefellſchaft mit einer Gelaſſenheit
entgegen die einen kraſſen Gegenſatz bildete zu den Hafferngeg
die man auf die Erledigung dieſer Transaktion geſetzt hatte Als
Urſache des geſchäftlichen Stillſtandes und der herrſchenden Unluſt
wurden die bekannt gegebenen Ausführungsbeſtimmungen zum
Börſenſteuergeſetze bezeichnet Dieſelben wurden das beherrſchende
Element der Diskuſſion und brachten die Jnhaber der Bankweitere 3 Jahre n Summen aufgewendet werden Die

Hauptarbeiten die prengungen wird jedenfalls das Militär geſchäfte in eine helle Gegnerſchaft zu den anſäſſigen Maklern

24 Derlorene Ehre
Roman

von W Höffer
Fortſetzung

Eliſabeth empfand eine Qual die an z grenzte
Jedes Wort Hartmann s war von Ehre und Redlichkeit diktirt
in jedem einzelnen hatte er vollkommen recht und doch mußte
r ihm ſcheinbar von kindlichem Eigenſinn erfüllt wider
prechen

Wenn dieſe Unglückliche eine Betrügerin iſt ja Julius
Und da wandte er ſich ab was er ſagte war ein böſes

bitteres Wort das erſte ſchlimme ihrer jungen Ehe
Lächerlich

Sie hörte es immer noch auch nachdem Julius das Zimmer
bereits verlaſſen hatte aber ihm nacheilen und ihn um Frieden
bitten konnte ſie ja nicht ihr eigenes Verbrechen hinderte
ſie daran

Stunden vergingen er hatte allein einen weiten Spazier
ang unternommen und während dieſer ganzen troſtlos ödenJe ſaß Eliſabeth am Fenſter die Regentropfen zählend die

vor dem Ausbruch des Gewitters ſchwer herniederfielen Auf
der ganzen ländlich einſamen Umgebung lag jene eigenthümliche
Beleuchlung welche man den Vorboten des Blitzes nennen
könnte der Wind ſchwieg völlig und am Himmel hingen blei
farbige Wolken Die junge Frau träumte ſich hinein in einen

alles beherrſchenden ſchmeichelnden Traum
Wenn jetzt der jüngſte Tag käme und die Erde würde

r und zerſplittert bis in ihre tiefſten Tiefen hinein
un begrub mit allen anderen die Zerſtörung auch ihr ſchreck

liches tödtendes Geheimniß dann könnte ſie dahingehen bevor
auf ihrer Stirn die Verachtung des geliebten Manmes gleich
einem Brandmal haftete

Blitz um Blitz fuhr ziſchend herab der Donner krachte und
der Regen floß in Strömen Julius kam zurück und ſprach
von gleichgiltigen Dingen er war weder freundlich noch kalt
nur ganz gelaſſen als ſei nichts geſchehen während doch die
Kluft ungausgefüllt gähnte Das Schlimmſte von allem der
quälendſte troſtloſeſte Zuſtand

Kaum acht Tage verheirathet und ſchon ein Zwiſt
Eliſabeth fing an zu überlegen ob nicht die Entdeckung eine

Wohlthat mit ſich bringen würde Es war dann wenigſtens
alles entſchieden und das Aergſte Wirklichkeit

Am folgenden Tage führte die Eiſenbahn ihn und ſie nach
Hauſe Jn einiger Entfernung von M mußten die Wagen
gewechſelt werden und hier war es wo Julius zum erſten
male wieder auf den Gegenſtand ihres Streites zurückkam

Wir befinden uns jetzt kaum eine Stunde von mein
Herz, ſagte er mit dem ſanfteſten Tonfall ſeiner Stimme
Geh mit mir und laß uns heute abend zuſammen nach M

fahren
Sie zitterte vor Schreck
Alſo Du biſt entſchloſſen mich im andern Falle allein

reiſen zu laſſen Julius
Ja, ſagte er Wir müſſen zur Ruhe kommen meiner

Patientin wegen Ich kann nicht fortwährend unterwegs ſein
Kind und wenn Du daher eigenſinnig bleibſt ſo ſind wir
genöthigt uns für die nächſten Stunden hier einſtweilen zu
trennen Aber ich bitte Dich Liſa, ſegte er freundlich hinzu
ich bitte Dich geh mit mir nach K und ſchenke mir als

erſten Gruß für die Häuslichkeit das Eingeſtändniß eines
Jrrthums Bedenke doch Schatz ich verſprach der Blinden
ſie demnächſt bei Dir einzuführen Du ſelbſt gabſt mir dazu
das Recht Du willigteſt ein ſie als unſern Gaſt als unſere

Schweſter aufzunehmen aEr hielt zwiſchen ſeinen beiden Händen die ihrige er
lächelte freundlich als wollte er ſagen Weshalb vertrauſt
Du mir nicht mehr

Eliſabeth ſenkte den Blick ihre Selbſtbeherrſchung fing an
ſie zu verlaſſen

Jch wußte damals nicht um wen es ſich handelte Julius
Vergieb mir daß ich Dich vielleicht in Verlegenheit ſtürzte
aber glaube mir ich habe recht Es iſt mir unmöglich
Dich nach K zu begleiten es iſt auch unmöglich die Fremde
in unſer Haus aufzunehmen Wenn ſie käme dann würde

d engen ſein zu gehen Dies Mädchen bringt uns
uglück

r ließ muthlos die Hand ſinken War das eine beginnende

fixe Jdee tDann bleibt Dir nur übrig dieſen Zug zu nehmen und
einſtweilen nach Hauſe zu fahren Liſa, ſagte er mehr traurig
als entrüſtet Gott gebe daß dieſer unbegreifliche Starrſinn

ne r unſer beiderſeitiges Leben zur Klippe werde
ebe wohl

Und Du haſt kein gutes Wort für mich Julius
Sein Blick voll ehrlichen Ernſtes verwirrte ſie
Nein, antwortete er Aus Herzensgrund wenigſtens

nicht Liſa Schreibe es Dir ſelbſt an Du leideſt
Und dann nahm er einen S T r Fahrt nach M

und öffnete für ſeine Frau die Thür des Coupés
Jch komme heute abend mit den Siebenuhrzuge Liſa

grüße einſtweilen die Unſrigen
Er verabſchiedete ſich von draußen wie er es auch bei

anderen fremden Damen gethan haben würde und eine Minute
ſpäter hatte ihn das auf und abfluthende Gedränge des Bahn

hofes ihren Blicken entzogen Es war der Unglückſeligen als
gingen die rollenden Räder geradewegs über ihr zuckendes Herz

ſie ſchloß die Augen um nichts mehr zu ſehen
Julius fuhr nach der entgegengeſetzten Seite Auch in

ſeiner Seele ſtürmte es gewaltig auch ihn ſchmerzte es mehr
als er ſich geſtehen wollte die junge Frau ſo rückſichtslos ver
laſſen zu haben Es war Eliſabeth s Hochzeitsreiſe von der
er ſie allein heimkehren ließ es war eine bittere Rückerinneru
für alle Zukunft die er auf ihr Herz gehäuft Aber denn
mußte es ſein

Julius ſchüttelte verſtimmt den Kopf Seine kleine eigen
ſinvige Frau durfte nicht glauben ihn durch ihre unmotivirten
Grillen beherrſchen zu können Wenn Eliſabeth beabſichtigte
ihre Macht über ihn zur Geltung zu bringen nun dann hatte
ſie ja heute die Grenzen derſelben kennen gelernt

Seine Verſtimmung konnte er freilich durch nichts a
philoſophiren ſie nahm im Gegentheil je näher ſie dem Ziele
dieſes Ausfluges kam an Schwere um deſto mehr zu
hier wartete ſeiner ein Verdruß er konnte das gegebene Ver
ſprechen nicht einlöſen

Nach der erſten Kouferenz mit den Aerzten des Hoſpitals be
ſuchte Julius die Blinde in ihrem Zimmer und hier nahm der
Empfang welcher ihm zu Theil wurde die Laſt einigermaßen
von ſeiner Seele Anna ſchien vor Freude und Erwartung
ſchöner als jemals
S Werde ich heute noch mit Ihnen reiſen Herr Doktor
fragte ſie kindlich bittend

Das hoffe ich, verſetzte er Es geht Jhnen alſo gut
nach Wunſch Fräulein Herbſt

Bis auf die Augen, war ihre treuherzige Antwort Aber
das beunruhigt mich nicht Sie haben mir ja Heilung ver
ſprochen Und nun erzählen Sie mir während die Tr
Julie alles zuſammenpackt von Jhrer Reiſe Iſt Frau Doktor
Hartmann hier in K 2

Und nachdem er dieſe Frage verneint ſchien ſie ruhiger
ſtiller zu werden

Möchte Jhnen Gott vergelten was ſie an einer verlaſſenen
Fremden thun Herr Doktor ſagte ſie in weichem Tone ich
bin ohne Geld aber dennoch

Er unterbrach ſie
Alle Dennvch und Wenn und Aber und wie dieſe

Geſpenſter weiter heißen ſind für den Augenblick verbotene
Gäſte Fräulein Herbſt Sie ſollen ſich keinen ungngenehmen
oder gar wehmüthigen Gedanken hingeben Jhre Nerven be
dürfen der größtmöglichſten Schonung am allerwenigſten aber

wäre mehr als unnöthig
grübeln Sie über eventuelle Tragweite meiner Rechnung Das



Beide Parteien hielten Berathung über Berathung wegt Ver
Grdignns wegen der Tragung der neuen Fteuergo tagen

aklerinigung kam indeß nicht zu ſtande Die
vermeinen von ihrer übrigens ſehr reichlich hen

eſtreiten
u können während die Kommiſſionshäuſer einen Abſchlag von
en gedrückten Proviſionsquoten vermieden ſehen wollen Wie

ein Ausweg aus dieſem Widerſtreit der beiderſeitigen ſehr naheVeauſpruchmgen gefunden werden ſoll darüber herrſcht

Vermittelungsgebühr weitere Laſten nicht

liegenden Be
im Augenblick noch gänzliche Unklarheit
Stimmung eine weni
Situation zu einiger
thatſächlich nicht ernſt genommen wird

nach Jtalien und der S weig
reichiſchen Bahnen wurden von

Verſtaatlichungsgerüchte Mecklenburger 1,60 Proz
1,80

ſeits geplanter Maßnahmen

demſelben Grunde 0,40 Proz Die Ruſſiſchen Bahnen tendirten
recht feſt und wurden faſt ausnahmslos höher bezahlt die
Jtalieniſchen und Schweizeriſchen konnten ſich ungeachtet der be
drohlicher lautenden Cholerameldungen gut behanpten Gotthard
bahn zogen ſogar 1 Proz an Obgleich der Geldſtand ſeine
Flüſſigkeit bewahrt hat und tägliches Geld faſt unanbringlich iſthat der Geldpreis ſoweit langſichtige Geſchäfte in Betracht
kommen aus Rückſicht auf den Bedarf des herannahenden Quartal
wechſels nicht unweſentlich angezogen Jm offenen Markte wurde
der Privatdiskonto von 2 Proz auf 278 Proz geſteigert und
die Reichsbank erhöhte ihre Rate für den freihändigen Ankauf von
3 auf 39 Proz Der jüngſte Ausweis der Reichsbank ergiebt
indeß noch eine Verſtärkung der Poſition des Jnſtitutes um
3,059,000 ſodaß die ſteuerfreie Notenreſerve auf 197,446,000
M geſtiegen iſt Jn Rückwirkung der Lage des Geldmarktes waren
die inländiſchen Anleihen zeitweilig offerirt und im Preiſe rückgängig
Deutſche Reichsanleihe und Preuß 4proz Konſols gaben je 0 20 Proz
nach Die ausländiſchen Renten blieben faſt unverändert auch die
ruſſiſchen ſchließen nach mehrfachen Schwankungen auf vor
wöchentlichem Niveau Von den Bankaktien kamen nur Diskonto
KommanditAntheile und Oeſterr Kredit zu etwas lebhafterem
Umſatze bei welchem erſtere 0,70 Proz und letztere 2 M anziehen
konnten Deutſche Bank gewann 0,60 Proz Ziemlich gute
Meinung beſtand für die Mehrzahl der r nament
lich für die Aktien der Brauereien der chemiſchen und elektriſchen
Anſtalten und der Zuckerfabriken doch war der Umſatz in dieſen
Werthen ohne Belang Für Montanwerthe hat ſich die gebeſſerte
Meinung erhalten und angeſichts der befriedigenden Jahres
abſchlüſſe des Bochumer Gußſtahlwerkes und der Dortmunder
Union befeſtigt die Aktien der beiden Unternehmungen gewannen
5 Proz bezw 1,55 Proz

Unſere Getreidebörſe verkehrte trotz feſter Haltung der aus
wärtigen Getreidemärkte in entſchieden matter Stimmung Das
warme Herbſtwetter in Verbindung mit beträchtlichen Kanal
zuſnhren und dem niederſchlagenden Einfluß welchen die zum
Börſenſteuergeſetz publizirten Ausführungsbeſtimmungen ausübten
verſchaffte der Baiſſepartei wieder die Oberhand obgleich die bis
her angekommene Waare meiſt mangelhafter Qualität und deshalb
nicht lieferungsfähig iſt Am meiſten hatte Roggen zu leiden
welcher per Herbſt wie per Nov Dez 4 M eingebüßt hat Die
aus Rußland vorliegenden Anerbietungen ſtanden ganz außer
Rendiment es ſollen neuerdings auch wieder Zurückregulirungen
nach Petersburg ſtattgefunden haben Weizen mußte ver Herbſt
12 M und per Nov Dez 22 M nachgeben Für Hafer be

r nächſt reger Begehr der ſpäterhin einer auffälligen Reerve Sie machte der Artikel ſchließt dennoch per Herbſt 3 M

und per Nov Dez 25 M beſſer Effektive Waare aller Brot
früchte war in feinen Qualitäten ſtets leicht abzuſetzen Das
Geſchäft in Roggenmehl war nur mäßig belebt Kleie mußte
billiger abgegeben werden Weizenmehl begegnete zu ermäßigten
Preiſen umfangreicher Kaufluſt Petroleum wurde nur
ſelten umgeſetzt die anſcheinend nominelle Notirung iſt um 0,10 M
herabgeſetzt Die Umſätze in Rüböl waren gering und betra
ſen zumeiſt noch die Erledigung von Kündigungen der Preis
ſtellte ſich loco 0,40 per Herbſt 0,50 M und per Oktbr und
Novbr 0,90 M niedriger Spiritus wurde angeſichts der
vorzüglichen Ausſichten betreffs der Kartoffelernte auf ſpätere

Da die allgemeine
freundliche war kam auch die politiſche
irkung wenngleich die Spaniſche Frage

Viel Beachtung fand
der ſich reger geſtaltende Cerealienexport aus OeſterreichUngarn

die daran betheiligten öſter
pekulativer Seite vielfach gefragt

und höher bezahlt ſo gewannen Lombarden 2 Nordweſtbahn
18 M und Böhmiſche Weſtbahn 70 Proz dagegen verloren
Galizier 2,40 Proz Franzoſen 42 M und Elbethalbahn 19 M
Von den inländiſchen Bahnen konnten auf Grund kurſirender

Werrabahn
Proz Saalbahn 1,10 Proz und Weimar Geraer 0,55 Proz

anziehen Oſtpreußiſche SüdbahnAktien mußten infolge ruſſiſcher
zur Ablenkung des Grenzver

kehres 2 Proz nachgeben n r verloren aus

Termine ſtark angeboten und verlor ver Herbſt 0,40 per
Novbr Dezbr ſogar 0,90 M Der Locopreis konnte ſich dagegen
beſſer 0,20 behaupten da unſere Beſtände bis auf circa
600,000 Liter zuſammengeſchmolzen ſind und die Nachfrage für
Verſandtzwecke eine ziemlich rege iſt und überdies ein Theil der
Fabrikation reichliche Beſchäftigung erhalten haben ſoll

Waaren und Produktenberichte

Zucker
Magdeburger Börſe 18 Sept mittags Nohzucker Jm Lanuſe

der letzten 8 Tage geſtaltete ſich der Markt für Rohzucker inſofern etwas un
regelmäßig als die zum Verkauf gekommenen hochpolariſirenden hellen neuen
Kornzucker bei verhältnißmäßig ſchwachem Angebot ſeitens einzelner Raffinerten
zu unverändert vorwöchigen Preiſen ſchlank aufgenommen wurden während nur
zum Export geeignete Onalitäten größtentheils aus letzter Campagne beſtehend
ebenſo wie Nachprodukte entſprechend der vom Auslande gemeldeten ab
e Tendenz nur zu 80 50 Pfg für den Etr ermäßigten Preiſen
dehmer fanden Am Schluſſe der Woche war die Stimmung eine matte und
mußten wen ge gute Kornzucker in einigen Fällen billiger erlaſſen werden
Umſatz beträgt 91,000 Ctr in prompter Waare und 68,000 Ctr auf Lieferung
für die kommenden Monate Raffinirte Zucker Bei anhaltend reger
Bedarfsfrage bedangen Verkäufer ſür die im Laufe dieſer Woche begebenen

en wiederum nicht nur feſt behauptete vorwöchige ſondern 25 0 Pfg
öhere Notirungen Beſonders erfrenten ſich Brode wovon die Vorräthe in

erſter Hand faſt gänzlich geräumt ſind recht guter Beachtung Melaſſe
beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 43 Bé excl Tonne 3,60
4,00 geringere Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend 42 439 Bé
excl Tonne 2,50 3,00 M

Ab Stationen

Granulatedzucker incl M per 50 kgKryſtallzucker über 98 30,00 do

do II doKornzucker exkl von 97 2 dodo I a 25,40 26,10 dodo 95 en dodo M 94 7 I dodo 88 Rendem 28,80 24,60 do
Nachprodukte 92 e p dodo 75 Rendem 20,00 21,50 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Raſſade n exkl Faß 33,00 M per 50 kg

o ein 32,50 doMelis ffein 32,00 dodo mittel en 2 dodo ordinär S doWürfelzucker inkl Kiſte s dodo II 31,00 31,50 doGem Raffinade 1I inkl Faß 32,50 do
d II 390,25 31,00 do29,75 35,00 do

d a
26,00 28,2b

Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft
Braunſchwetg 18 Sept Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker

Von Kornzuckern alter Waare wurden dem Markte in dieſer Woche ziemlich
zahlreiche Angebote zugeführt doch begegneten dieſelben einer weniger lebhaften
Kauſluſt als in der Woche vorher da ſich die Tendenz der Jn und Auslands
plätze wieder allgemein verſchlechterte und ſpeziell der Export nur erheblich
niedrigere Limite herausgab Mittlere und geringere Qualitäten verloren
deshalb durchſchnittlich ca 29 30 Pfg pro Ctr während die beſſeren für
Raffineriezwecke geeigneten Sorten noch verhältnißmäßig beſſer gefragt blieben
üdrigens aber auch etwas niedriger bewerthet wurden Einen kräftigeren Rück
ſchlag hatten die Preiſe für Nachprodukte zu erleiden und beziffert ſich derſelbe
auf ca 30 69 Pf pro Ctr Der Umſatz beläuft ſich auf ca 22,000 Ctr Von
neuen Zuckern iſt bisher noch nichts an den Markt gelangt da erſt einige
wenige Fabriken des diesſeitigen Diftrikts in dieſer Woche die Campagne er
öffnet haben Jn raffinirtem Zucker hat ſich dieſe Woche nichts ver
ändert die Notirungen haben ſich behauptet Es notiren heute

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen na

o

Gem Melis
do

Farin

Raffinade M 33,00 excl F Dr Frühling Dr Schulz hier
Melis I 32,00 32,50 Kryſtall Zucker M inclMelis II Kornzucker 96 26,00 25,50 exclgem Raffinade 32,50 33,50 incl S velt r 88 R 24,60 24,00r

7 i K
t 9Würſelzucker I NachprII e 34 a e 75 21,60 19,75Rübenmelaſſe 439 Bé 81,5 Brix effettiv und ſpätere Lieferung excl Tonne

87 Entzuckerung 3,80 3,40 Mark und für Brennereien 2,80 2,50 Mark
ie Preiſe verſtehen ſich pr 50 Kg

J Paris 18 Sept Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 45,25 à 45,50
ißer Zucker weichend Nr 8 pr 100 kg pr Sept 49,10 pr Okt 52,50

pr Okt Jan 62,50 pr Jan April 53,25
London 18 Sept Telegr Havannazucker Nr 12 16 nom Rüden

Rohzucker 15 ſtetig Centrifugal Cuba
New Yort 17 Sept Telegr Falr refining Muscovades 5,30

Kaffee
Hamburg 18 Sept Telegr Kaffee feſt aber ruhig Umſatz 4000 Sack
New York 17 Sept Telegr Fair Rio 8,30

Oelſaaten Oele Fettwagren
Berlin 18 Sept Amtl Feſtſt Oelſagaten pr 100 r Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps Winterrübſen

mit FaßSonmerrüblen W Rübol pr 100 z Loco mit Faß
a bGekündigt 200 Ctr Kündlgungspreis 45,00

ohne Fa 77bez pr Okt Nov 45,0 44,9 per Nov Dez 45,8 46,6 pr Dez
Jan bez per April Mai 48 47,7 bez per Mai Junt 47,9 RLeinöl per 100 Fg loco Lleſerung g18 Sept Telegr Rüböl loco 24,70 pr Okt 24,40 M
pr Mai 25,50 M

Breslüan 18 Sept Telegr Rüböl pr Sept Okt 46,50 pr
Okt Nov 46,00 pr April Mai 47,50 M

Stettin 18 Sept Telegr Rüböl unver pr Sept Okt 45,50 m

pr April Mai 47,70 M vHamburg 18 Sept Telegr Rüböl matt loco 47,0 pr Sept
7 M
Peſt 18 Sept Telegr Kohlraps per Aug Sept 102 à 107
Petersburg 18 Sept Telegr Talg loco 47,50 pr Aug

Leinſaat loco 15,00
Paris 18 Sept Telegr Rüböl feſt pr Sept 61,00 pr Okt

61,50 pr Nov Dez 62,50 pr Jan April 63 75 f
Amſterdam 18 Sept Telegr Raps pr Herbſt Fl Rüböt

loco 26 pr Herbſt 26 pr Mal
New ort 17 Sept Telegr Schmalz Wilcox 6,75 do Fairbankz75 do Rohe Brothers 6,80

Butter Eier Fleiſch
Berlin 17 Sept Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,10 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 20 Schweineflelſch 1,00 1,40
Kalbfleiſch 1,600 1,50 Hammelſleiſch 1,00 1,30 M Butter 1,80 2,80 M
per 1 kg Eier 60 Stückh 2,75 60 M

Newe York 17 Sept Telegr Speck 6 T pro Pfd
Hülſenfrüchte

Berlin 17 Sept Marltpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſengelbe m Kochen 22 36 Speiſebohnen weiße 25 42 Linſen

Berlin 18 Sept Amtl Feſtſt Mals per 1000 kg Loco ſtill
Termine Gekünd Etr Kündigungspreis M Loco 116 121 M
nach Qualität abgel n g ber dieſen Monat bezper Sept Okt bez per Okt Nov bez per Nov Dez bez
e Dez Jan bez per Jan Febr bez Türkiſcher M bez

merikaniſcher bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 146,0 200,0 M
Futterwaare 133 143 M nach Qualität geringe ab Bahn vez

Wien 18 Sept Telegr Mais pr Sept Okt 6,20 Gd 6,25 Br
pr MaiJuni 5,83 Gd 5,88 Br

Peſt 18 Sept Telegr Mais pr Mai Junt 5,45 Gd 5,46 Br
London 18 Sept Telegr Mais ruhig
Liverpool 18 Sept Telegr Mais feſt
New York 17 Sept Telegr Mais New 50/ C pro Buſhel

Stroh Heu
Berlin 17 Sept Marktpr nach Ermtttl d kgl Poliz Präſ Stroh

M Heu
Hanf

Petersburg 18 Sept Telegr Hanf loco 44,50

Leipziger Börſe vom 18 September

gl Sächſ f Kgl Sächſ Thlre K atet z rege wie3 1 rentenbre a z Mansf 6w i 100,75

i d l020083 Staatsanl 1855 106 94,50 Lp Dir orpoo

e e eDiv Eiſenb St Akt D Halleſche Straßen 1106,00 bzgei eſche Straßen B 106n i eg So 14 Du Deaſg Sclend 210 00u äh s Gaegeſ t Lpg 135 75e 5Wle g 118 25 D geſ l Lpz92 Bu 9 z rad S 8 P 7 gelle i Cef dt t d
DuxVBodenbach 127 20 2 Zuckerraffinerie Halle 134 50

s FranzJoſ B 57 86 00 t r e
Eiſenb St P U

i e 191,00 P e Ausl Eiſ P,Obl9 ux c B Auſſig Tepli 104,55 Gs dw Sehn vorhin 9008
Bank u Cred Akt J n do Gold 72se/ Aug D Cr d pa 17250 thetlebri r dBank m 1871 683797 Dresdener 124,70bz6 do 16872 83,26b56Z Sewpziger San rein 37 L do Gold 10000s do Kaſſen Verein 104 G Dur Bodenkach 82006

6 do Disk Geſellſch 100,20 G 6 T uSächſ Bank 117,606 do 1873 106,004 Bank neue 8 4/ GrazKöflacher 79,00
5 Zwicauer 98 do Em v 1871 u 72 81,25 P

Jnd Akt Pr und 6 KaſchauOderber 82,90 PStamm Prior 4 Dux Gold F7518 Cröllw Paplerfabr 199,00 P 5 Gold 105,59do Schuldverſchr 103,50 P 5 PragTurnau 90 00 G
7 DörſtewitzRattm 1119,00 P

h

Jetzt lachten ſie beide und Anna ſetzte in ihrer kindlichen
Weiſe hinzu

Jch glaube der liebe Gott hat für mich ſchon pränumerando
bezahlt nicht wahr Herr Doktor Sie ſind gerade im
Beſitz Jhrer jungen Frau ſo recht glücklich recht reich

Es diente ihm zur Erleichterung daß ſie ſein Geſicht nicht
zu beobachten vermochte

Jch bin glücklich, antwortete er ernſt aber trotzdem hatte
er v per Erinnerung des kürzlich Geſchehenen die Farbe

ge tWie verletzte es den feinfühlenden Mann in dieſem Augen
blick ehrlicherweiſe nicht hinzufügen zu können Meine Fran
ſendet Jhnen ihre herzlichſten Grüße

Anna taſtete nach ſeiner Hand
Sagen Sie mir Herr Doktor aber Sie dürfen nicht

bös werden war es eine Heirath aus Neigung die Sie
ſchloſſen Lieben Sie Jhre Frau wirklich aus Herzensgrund

Das klang ſeltſam es war eine Frage die ch unpaſſend
als ſonderbar erſchien aber dennoch berührte ihn dieſelbe von
den Lippen dieſes anmuthigen Weſens nicht verletzend

Ex faßte und ſtreichelte ihre Hand
Ja, ſagte er offen ich liebe meine Frau Es gab für

die Werbung um ihren Beſitz keinen anderen als nur dieſen

Das junge Mädchen entzog ihm langſam ihre HandJch dachte es mir fügte ſie halblaut hinzu 9 ſchenke

Jhnen beiden ſeinen reichſten Segen
Und dann in den gewohnten Ton übergehend fuhr ſie fort
Jch frage nicht aus Neugier Herr Doktor das dürfen

Sie mir glauben ſondern in unſerem beiderſeitigem
ZJntereſſe Wäre es gut wenn Jhre junge Frau gleich nach

der it eine Kranke pflegen ja wenn ſie überhaupt im
uſe eine dritte Perſon dulden ſollte Es iſt beſſer ich

leibe bei irgend einer anderen Familie das heißt vor der
Hand Später findet ſich das alles nicht wahr

Julius erröthete wie ein ertappter Schulknabe
Und dieſes Mädchen nannte Eliſabeth ohne weiteres eine

Betrügerin
Wie Sie wollen Fräulein h antwortete er gerührt

außer ſtande ſie in ſein häusliches Elend hineinſehen zu lage
Jch mit Jhnen ſpäter findet ſich das alles ie

n Erlaubniß für Jhren Aufenthalt in K habe
durch Vermittelung eines perſönlichen Freundes bereits

Anna dankte ihm auf das lebhafteſte

p Alſo was meine veriorenen Legitimationspapiere hetrifft

Bekümmern Sie ſich um nichts, ſchaltete er ein Jch
ſent die Bürgſchaft übernommen und niemand wird Sie be

elligen
Ach, rang es ſich faſt wie ein Freudenſchrei aus ihrer

Bruſt dann iſt ja alles gut
Und nun war er es der hinzuſetzte Bis auf die Augen

Aber Gott wird auch das gelingen laſſen
Die Diakoniſſin kam und brachte ihrer Schutzbefohlenen die

Sachen mit denen ſie damals blutüberſtrömt und regungslos an
der Unglücksſtätte aufgefunden worden war Hut und Mantille
und das lederne Handtäſchchen aus welchem Eliſabeth die
Dokumente entwendete Außer der Quittung des Spital
verwalters ſteckten in Kaſſenſcheinen noch vielleicht zweihundert
Thaler im Portemongie das war alles womit ſich die
Blinde auf ihre eigene Kraft angewieſen freudlos und allein
wieder hinauswagen ſollte in das feindliche Leben

Die Diakoniſſin half ihr getrenlich Selbſt mit ſtiller Ruhe
freiwillig reſignirend um eines Gedankens willen fühlte ſie
ſich zu der anderen Verlaſſenen magnetiſch hingezogen ſelbſt
in einer Art frommer Schwärmerei den Namen des jungen
Arztes verehrend liebte ſie ſeinetwegen Jene welche ihm
Intereſſe einflößte Von ihr geführt verabſchiedete ſich Anna
bei den Aerzten des Hoſpitals dann beſtiegen alle drei den
wartenden Wagen

Auf dem e gab bei ihrer Ankunft die Glocke bereits
das zweite Signal e mußten ſich beeilen noch Plätze zu
erhalten Gerade als Julius das junge Mädchen in den Wagen
hob pfiff die Lokomotive und er fühlte wie ſie in ſeinen
Armen zuſammenſchauerte Das kindlich reizende Geſichtchen
war ſchneeweiß geworden ſie zitterte efrig

Neben ihr ſitzend behielt er ſie noch in ſeine Arme geſchmiegt
ihr Herz pochte wie mit Hammerſchlägen

Es war der Schreck, flüſterte ſie entſchuldigend die Er
innerung an das plötzliche Unglück von damals O es iſt
doch ſo ſchauerlich allein zu ſein in der grauenhaften ge
ſpenſtiſchen Nacht

Julius zog voll Erbarmen die zarte Geſtalt feſter an ſeine
Bruſt er that es ohne Berechnung unwillkürlich aus innerſtem
Herien heraus

Sie ſind nicht allein Fräulein Herbſt ich bin bei
Jhnen und werde Sie beſchützen ſo weit es in eines Mannes
Kräften ſteht

Um den kleinen blaſſen Mund zuckte es als kämpfe das
arme Kind mit verhaltenem Weinen

Jch möchte Jhnen nicht gern wie eine Thörin erſcheinen

Er nahm ihren Hut und legte ihn neben ſich um den kleinen
Kopf an ſeine Schulter zu betten

Weinen Sie Anng, ſagte er tröſtend das löſt die
Spannung

Aber ſie lächelte matt
Jch mag nicht von den Nerven beherrſcht werden Herr

Doktor Das iſt ſo kläglich Wenn nur erſt dies Zittern
überſtanden wäre

Die Diakoniſſin hatte Kölniſches Waſſer mitgebracht Julius
befeuchtete mittels der Fingerſpitze die Stirn und den Scheitel
ſeiner Pflegebefohlenen deren Kräfte durch Sprechen und Auf
regung völlig erſchöpft ſchienen Er ſah daß ihre Augenlider
ſchwer herabſanken und daß ein zufriedenes Lächeln die Mund
winkel umſpielte hatte er ſie magnetiſirt

Ganz allmälig wurden die Athemzüge tiefer und ruhigerdas Herz unter wer linken Hand pochte nicht mehr ſo raſend

ungeſtüm und als er unmerklich die Rechte von ihrer Stirn
zurückzog da gewahrte ſie es nicht Ein feſter Schlaf hielt
ihre Sinne in Banden

Die Blicke des Arztes und der Diakoniſſin verſtändigten
ſich letztere zog leiſe den Vorhang des Fenſters herab und
der junge Samariter veränderte ſeine Stellung derartig daß
der Kopf der Schlafenden auf ſeiner Bruſt wie auf einem
Kiſſen lag für ihn ſelbſt war es unbequem namentlich durch
die längere Dauer der Fahrt aber er ertrug die kleine Be
ſchwerde ohne nur daran zu denken dieſer Schlummer war
für das arme Mädchen eine große Wohlthat

Das Rollen der Räder wurde zum Wiegenliede Die
Diakoniſſin und Julius blieben ſtumm beide waren viel zu
ſehr mit ihren eigenen Gedanken beſchäftigt um ſich einer
oberflächlichen Unterhaltung hinzugeben Die Stunden ver
rannen und ſchon nach kurzer Friſt mußte der Zug ſeinen
Beſtimmungsort erreicht haben

Julius ſah die Thürme der Stadt und die abendlich be
leuchteten Dächer der höheren Gebäude die Vorſtädte tauchten
auf aus ihrer un von We Frühlingsgrün und allmälig
verfielen die Räder in langſameres Tempo Unvwillkürlich
kehrten die Gedanken des Doktors zurück zu ſeiner Frau
War es ganz recht daß er ſie heute morgen ſo allein und im
v von ſich gehen ließ

wußte nur zu wohl wie tief ja wie unheilbar Eliſabeth
durch den Anblick ſeiner gegenwärtigen Situation verletzt
worden wäre Er hatte ein Gefühl als ſei es nicht ganz
freundlich von ihm ihre Wünſche zu gunſten einer Fremden
völlig zu ignoriren

Fortſ folgtHerr Doktor bitte halten Sie mich nicht für kindiſch aber
ich kann das Zittern nicht unterdrücken

Termine matt

per dieſen Monat 44,0 bez ver Sept Oit 4
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